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Liebe Leserin, lieber Leser,

das vorliegende Heft befasst sich mit pra-
xisrelevantenAussagenzurDiagnostikund
Therapie der Osteoporose, bei denen die
neuen Leitlinien Beachtung finden.

So beschreibt Niedhart in seinem Ar-
tikel die Risikoevaluation und das „case
finding“ bei Osteoporose. Dabei geht es in
erster Linie umHerausforderungen bei der
Behandlung von Patientenmit Osteoporo-
seunddieMöglichkeitenzurVerbesserung
ihrer Versorgung. Der Autor fokussiert auf
eine Standardisierung der Prozesse, wobei
er letztlich die Therapietreue als besonde-
re Herausforderung entdeckt und entspre-
chende Versorgungsmodelle empfiehlt.

Im Artikel von Maus werden das kör-
perliche Training und die Zufuhr von ver-
schiedenenNährstoffen,wieKalzium, Vita-
minD, Proteinenund anderen als Basisthe-
rapie bei Osteoporose sowie Bestandteil
der Prävention thematisiert. Hier finden
sich konkrete Angaben zur Vorbeugung
von Stürzen und Hinweise für eine opti-
male Ernährung und die Substitution von
Vitamin D und Vitamin K.

Schmidmaier beschreibt die Behand-
lung von Hochrisikopatienten mit Osteo-
porose. Insbesondere das Erkennen von
Patientinnen und Patienten mit sehr ho-
hem Frakturrisiko ist demnach eine Vor-
aussetzung für eine suffiziente Therapie.
Dabei differenziert er zwischen Primärthe-
rapie, Sequenztherapie und der Therapie
von vorbehandelten Patienten.

Heyde, Roth und Putzier setzen in ih-
rem Artikel über osteoporotische Wirbel-
körperfrakturen deren konservative und
operative Therapie in den Fokus. Der Ar-
tikel umfasst die Besonderheiten der os-

teoporotischenWirbelkörperfrakturen,de-
ren Diagnostik und die konservative sowie
operative Therapie, einschließlichder dazu
erforderlichen Maßnahmen.

Der Beitrag von Thomasius hat den ak-
tuellen Stand der neuen Leitlinien Osteo-
porose zum Gegenstand. Die Grundlagen
der Entwicklung der Leitlinien hinsichtlich
der Diagnostik und der Therapie werden
aufgeschlüsselt. Neben der Beschreibung
der Methodik zur Literaturrecherche wird
insbesondere auf den Risikorechner ein-
gegangen. Es ergibt sich der Ausblick auf
eine Leitlinie mit inzwischen langer Tradi-
tion, und die detailliertere Beschreibung
der Diagnostik und Behandlung von Pati-
enten mit Osteoporose.

Mit dem vorliegenden Heft ist es den
Autoren gelungen, einen Überblick über
praxisrelevante Themen, welche die Diag-
nostik und die Therapie der Osteoporose
betreffen, zu erstellen.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim
Lesen.

Andreas Roth und Uwe Maus
Leipzig und Düsseldorf, Sept. 2023
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